
5ansichten

Teil 61: Burgen und Schlösser 
in und um Aachen (5)

Unter diesem Titel konnten wir bereits zehn 

interessante Objekte unserer Region ken-

nenlernen. Fast unzählige weitere könnten 

noch beschrieben werden, z.B. Burg Mon-

schau, Burg Nideggen, Burg Rode, Schloss 

Rahe, Schloss Schönau, Schloss Merode so-

wie viele weitere Gutshöfe und Herrenhäu-

ser. In dieser Folge möchten wir jedoch drei 

eher wenig bekannte Häuser „aus der Ver-

senkung hervorholen“.

ten, hat uns bis heute seine eigentliche 
Bestimmung nicht verraten. Umgeben 
von einem Wassergraben ragen einsam 
die Reste eines vermutlich ritterlichen 
Wohnturms empor. Ähnlich der bereits 
beschriebenen Burg Schimper, von der 
nichts mehr steht, ist das Gebäude inzwi-
schen völlig dem Verfall preisgegeben. (4)

Gut Schönthal, ein in den Wiesen am 
Rande der Adenauerallee liegender Bau-
ernhof, lässt nichts mehr von der einsti-
gen Pracht und Schönheit des ehema-
ligen Gutshofes erkennen, wie sie uns 
eine Mitte des 19. Jahrhunderts bei Dun-
cker erschienene Grafik vermittelt. 

Eine Ansichtskarte um 1900 präsen-
tiert uns das Gebäude gar als „Schloß 
Schönthal“. (5-6)

Vom Eindruck eines malerischen Schloss-
gebäudes mit Parkanlage und Schwa-
nenteich ist nicht viel übrig geblieben 
- nur der Name Nellessen-Park, die Wie-
sen und der immer noch vorbeifließen-
de Beverbach, der einst den Schwanen-
teich speiste.

Burgen und Schlösser gibt es noch viele in 

der Umgebung wie auch Informationen 

und Bilder dazu in der Sammlung Crous. 

Doch drängen auch andere Themen zur 

Geschichte der Region auf Veröffentli-

chung, weshalb wir mit diesem Beitrag 

das Thema vorerst abschließen möchten 

- nicht ohne den Hinweis auf die in der 

Sammlung vorhandene Literatur zum 

Thema, z.B.    
•	Burgen	&	Festungen	in	der	Euregio	 

Maas-Rhein, 

•	Grimme,	Burgen	um	Aachen,	Bd.	I	–	III
•	 Krämer,	Burgen	in	und	um	Aachen
•	und	weitere.

Besuchen Sie uns in der Sammlung im Al-

ten Kurhaus oder auf unserer neuen Web-

seite unter www.sammlung-crous.de.

Heinz Kundolf

AKV Sammlung Crous

Schloss David oder Eulenburg, ein „mo-
derner Neubau“ des 19. Jahrhunderts, 
zeigt uns ein Beispiel für historisierendes 
Bauen in dieser Zeit. Nahe Moresnet ließ 
Victor David zwischen 1874 und 1879 
ein schlossähnliches Anwesen errichten, 
dass er Eulenburg taufte, passenderwei-
se in Ableitung des lokalen Flurnamens 
Ullenelsen (Ull = Eule). (1-3)

Die Burg Raaf, ein Vierkant-Turm in ei-
ner weiten Wiesenlandschaft bei Eynat-
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